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Tischlerhandwerk im 
Museum Pfeilburg
Bis Ende Oktober kann im Mu-
seum Pfeilburg auch noch die 
diesjährige Sonderausstellung 
über die lange Geschichte des 
Tischlerhandwerks in Fürs-
tenfeld besichtigt werden. 
Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Sonntag von 15 bis 18 
Uhr. Führungen während der 
Öffnungszeiten oder bei An-
meldung von Gruppen ab 6 
Personen auch außerhalb der 
Öffnungszeiten. Information: 
www.museum-pfeilburg.at

Der Fürstenfelder Ferienpass 
sorgt einmal mehr für maxima-
len Ferienspaß. Aktuell wurde der 
Ferienpass an 1.000 Kinder aus-
geteilt. Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschulen Fürstenfeld, 
Altenmarkt und Übersbach sowie 
der Mittelschule und der Unter-
stufe des Gymnasiums können 
wieder aus einem breiten Ange-
bot an Veranstaltungen und Ak-
tionen auswählen. Auf 96 Seiten 
finden sich aufregende, erlebnis-
reiche und spannende Ferienak-
tionen für Kinder und Jugendliche 
zwischen sechs und 14 Jahren. 
Die Aktionen umfassen Sport 
& Musik, Kreativität & Action, 
Abenteuer in der freien Natur und 
in der Stadt.

Highlights wie ein Rundflug 
über Fürstenfeld, ein Tag bei der 
Feuerwehr, eine Nacht in der Bü-
cherei, das Erlernen von Druck-
techniken, Schnuppertauchen im 
Freibad und eine Zeitreise in die 
Vergangenheit unserer Stadt im 
Museum Pfeilburg stehen ebenso 
am Programm wie Bogenschie-
ßen, Kajakfahren, Theater spie-
len, und vieles mehr.

Bürgermeister Franz Jost ist 
es wichtig, den Kindern und Ju-
gendlichen auch vor Ort Ferien-
erlebnisse bieten zu können: „In 
diesem Ferienpass steckt sehr 
viel Liebe und Herzblut. Ich bin 
sehr glücklich, dass wir für unse-
re Kinder diesen Ferienpass zum 
festen Bestandteil des Sommers 

gemacht haben. Vereine, Institu-
tionen, Unternehmen und auch 
Abteilungen der Stadtgemeinde 
haben sich mit tollen Freizeitan-
geboten am Projekt beteiligt. Ich 
danke allen Akteuren und Spon-
soren, die dieses Heft ermöglicht 
haben. Der vorliegende Ferien-
pass ist ein gewichtiger Beitrag 
zur Kinder- und Familienfreund-
lichkeit Fürstenfelds!"

Der Ferienpass ist auch online 
unter www.fuerstenfeld.gv.at ab-
rufbar. Die Aktionen können ab 
1. Juli gebucht werden. Informa-
tionen zur Anmeldung gibt es im 
Ferienpassheft direkt bei den Ak-
tionen. Bei Storno wird um Absa-
ge gebeten, damit Kinder auf der 
Warteliste nachrücken können!

Sommerspaß „Ahoi“ mit
dem Ferienpass 2023!

Vor wenigen Wochen wurde 
bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Fürstenfeld das neue Hilfeleis-
tungsfahrzeug (HLF2) ange-
liefert. Als Ersatzfahrzeug für 
das 26-jährige Tanklöschfahr-
zeug wird es  hauptsächlich bei 
Brandeinsätzen, aber auch bei 
der technischen Menschenret-
tung in Fürstenfeld und ebenso 
im Zuge von Alarmierungen der 
Nachbarfeuerwehren zum Ein-
satz kommen.

Beim einem Besuch von 
Bürgermeister Franz Jost im 
Rüsthaus präsentierten Kom-

mandant OBR Gerald Derkitsch 
und dessen Stellvertreter OBI 
Roland Kracher dem Stadt-
Chef die Vorzüge des modernen 
Löschfahrzeugs. Bürgermeis-
ter Franz Jost gratulierte dem 
Kommando und dessen Mann-
schaft zu ihren Leistungen und 
wünschte unfallfreie Einsätze 
mit dem Einsatzfahrzeug auf 
dem modernsten Stand der 
Technik.

Das jüngste Mitglied im 
umfangreichen Stadtfeuer-
wehrfuhrpark ist ein Mercedes 
Atego mit einem höchst zuläs-

sigen Gewicht von 16 Tonnen, 
verfügt über einen 2.500 Liter 
Wassertank und einer umfang-
reichen Ausrüstung, die auf 
die Einsätze in der Region ab-
gestimmt wurde. Maschinisten 
und Mannschaft wurden auf 
die Bedienung des Einsatz-
fahrzeugs eingeschult. Mitte 
Juni wurde das Fahrzeug in den 
Dienst gestellt, die feierliche 
Segnung wird Ende August 
beim 2. Bereichsfeuerwehrtag 
2023, der in Fürstenfeld statt-
findet, im Rahmen der August-
ini-Festtage erfolgen.

„Brandneues HLF2“ für die Stadtfeuerwehr
Ein Teil der Feuerwehrmannschaft mit BGM Franz Jost und Kommandant-Stellvertreter OBI Roland Kracher vor dem neuen HLF2.

Schülerinnen und Schüler der VS Altenmarkt mit BGM Franz Jost, Direktorin Monika Kaplan und Maria Jandrisevits, Leiterin der Stadtbücherei. 

Das Freibad Fürstenfeld bietet 
ab der heurigen Badesaison mit 
den neuen Kugelbahnturm "XL" 
eine weitere Attraktion der Super-
lative. Im Zuge der Eröffnung des 
Fürstenfelder Freibads Ende Mai 
exakt am ersten heißen Tag des 
Jahres wurden mit einem giganti-
schen Kugelbahnturm, einer Nest-
schaukel und einem Baumkarus-
sell im Kindererlebnisbereich im 
größten Beckenbad Europas drei 
weitere Attraktionen geschaffen.
Der neu gestaltete Erlebnisspiel-
platz ist Teil der Erlebniswelt Fürs-
tenfeld und wird künftig abenteu-
erlustigen Besuchern ganzjährig 
zur Verfügung stehen. Ab Herbst 
wird vom Parkplatz vor den Toren 

des Schwimmbads ein Weg ent-
lang eines Zauns als Abgrenzung 
zum Badeareal zum Spielplatz und 
weiter über den Campingplatz zu 
Sagenpfad und Motorikpark-Sta-
tionen im Buchwald geführt.

Der XL-Turm aus Lärchenholz 
erstreckt sich auf 400 Quadratme-
tern sieben Meter in den Himmel. 
Innerhalb der Kuppel mit einem 
Durchmesser von 14 Metern führen 
Treppen in luftige Höhen auf Platt-
form und Balkon. Zwei acht Meter 
lange Röhrenrutschen, eingebaut 
an der Außenwand der Halbku-
gel, laden in rasantem Tempo und 
gut abgesichert zum Rutschen-
spaß, um wieder Boden unter den 
Füßen zu erlangen. Dazu gibt es 

zehn Kugelbahnspiele, die im Turm 
montiert sind. Die benötigten 
Holzkugeln für lustige kugelrunde 
Wettkämpfe gibt es direkt vor Ort.

Zur Präsentation der Abenteu-
erstation in unmittelbarer Nähe 
zum Kinderbadebereich konn-
ten Bürgermeister Franz Jost und 
Stadtwerke-Direktor DDI Dr. Franz 
Friedll  gemeinsam mit Stadt- und 
Gemeinderäten, Barbara Wagner 
und Markus Jahn vom Stadtmarke-
ting sowie dem Freibadteam rund 
um Freibadleiter Andreas Rindler 
eine erste Kugelbahnturm-Exper-
tenrunde begrüßen. Die Schüler 
der Volksschule Fürstenfeld er-
wiesen sich als die perfekten Test-
piloten. 

Die Donnerstage sind in Fürs-
tenfeld wieder lang! Noch bis 10. 
August verzaubert die Thermen-
hauptstadt mit mediterranem 
Flair, musikalischen Live-Acts, 
Genussmomenten und tollen 
Shopping-Angeboten unter dem 
Motto „Einkaufen bis 21 Uhr – 
Nachtschwärmen bis 24 Uhr!“.

Mit tausenden Besuchern zäh-
len die Langen Einkaufsdonnersta-

ge seit Jahren zu den am stärksten 
frequentierten Veranstaltungen 
der Thermenhauptstadt. Die 
Stadtgemeinde mit Bürgermeister 
Franz Jost sowie das Stadtmarke-
ting mit Barbara Wagner und Mar-
kus Jahn laden nach dem Start am 
13. Juli noch zu vier genussreichen 
Donnerstagen mit Shopping-Er-
lebnis und Fürstenfeld-Genuss pur 
in die Innenstadt. Dazu kredenzen 

die Wirte der Stadt kulinarische 
Genüsse in den Gastgärten.

Neben tollen Schnäpp-
chen, Angeboten und zahlrei-
chen Attraktionen lockt ein 
Mega-Rahmenprogramm mit 
Live-Musik, Leistungsschau der 
Fürstenfelder Vereine und Orga-
nisationen, Gewinnspiele und 
diversen Showeinlagen in die 
City. Im Kinderparadies in der Dr. 
Adalbert-Heinrich-Straße wird 
vergnügsame Kinderanimation 
geboten. Jahrmarktstimmung mit 
Gastronomiezone, „Karussell, und 
Ringelspiel“, „Woazbrotn und Ste-
ckerlbrot-Backen“ gibt es auf dem 
Hauptplatz. Abseits von Hektik 
und Zeitdruck entfaltet die Ther-
menhauptstadt Fürstenfeld ihren 
unverwechselbaren Charme und 
bietet seinen Besuchern Urlaubs-
feeling in lauen Sommernächten 
in einer einmaligen Kulisse mit 
unverwechselbarem südlichem 
Flair.

Noch vier Lange Einkaufs-
donnerstage 2023: 20. Juli, 27. 
Juli, 3. August & 10. August. 

Kugeln im größten Freibad Europas 

Noch vier „LADOS“  bis 10. August

Anlässlich der Saisoneröffnung vor dem Pfingstwochenende wurde im Fürstenfelder Freibad ein riesiger neuer Kugelbahnturm im Kindererleb-
nisbereich mit Vertretern der Stadt und der Stadtwerke, dem Team des Freibads und vielen Volksschülern offiziell seiner Bestimmung übergeben.  

Die langen Fürstenfelder Einkaufsdonnerstage laden zum Bummeln, Schauen und Genießen  in 
der City ein. Geboten wird neben Schnäppchen in den Geschäften ein tolles Rahmenprogramm.
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Geschätzte
Leserinnen 
und Leser!

Fürstenfeld hat sich be-
reits sehr früh ins Spitzen-
feld regionaler Ökostädte 
eingetragen. Unser Vorzeige- 
und Tochterunternehmen, 
die Stadtwerke Fürstenfeld, 
haben als Betreiberin der 
Biogas- und Biomasse-Kraft-
werke sowie mit der ersten 
Geothermie-Bohrung schon 
zur Jahrtausendwende die 
ersten Pflöcke auf dem Weg 
zu nachhaltiger Energiege-
winnung eingeschlagen.

 Ab den 2010er Jahren 
wurden die Dächer aller öf-
fentlichen Gebäude mit Photo-
voltaikanlagen bestückt und 
die Stadt in jüngster Zeit mit 
einem leistungsstarken Netz 
an E-Tankstellen ausgerüstet 
und die Straßenbeleuchtung 
auf energiesparende LED-
Systeme umgerüstet. 

Aktuell bauen wir massiv 
und mit hohem Tempo unsere 
Eigenenergieproduktion aus - 
einmalig in der gesamten Regi-
on. Künftig werden wir in der 
Lage sein, aus eigener Kraft 
mit einem Eigenversorgungs-
grad von 75 Prozent bei den 
Stromlieferungen und mit 100 
Prozent bei der umweltfreund-
lichen Fernwärme die Preise 
günstiger zu gestalten und für 
Kostenstabilität zu sorgen. 

Der Netto-Strompreis wird 
jetzt in einem zweistufigen 
Verfahren einmal mit 1. Sep-
tember 2023 und schließlich 
im 1. Quartal 2024 um insge-
samt bis zu 50 Prozent güns-
tiger..

Optimistisch gestimmt 
darf man in Fürstenfeld nicht 
nur in die Energiezukunft 
blicken, sondern auch in den 
Sommer. 

Zusätzlich zu den „Langen 
Donnerstagen“ bietet unsere 
Stadt eine geballte Ladung 
an tollen Events einen ganzen 
Sommer lang. 

In diesem Sinne wünsche 
ich allen schöne Ferien- und 
Urlaubstage und einen eben-
so erholsamen und genuss-
vollen Fürstenfeld-Sommer!	          

�
� Ihr BGM Franz Jost

BGM Franz Jost: Strompreis wird in 
zwei Phasen bis 2024 um bis zu 50 
Prozent abgesenkt!

Österreichs größte Holzver-
gaseranlage entsteht in Fürsten-
feld - ein weiterer Meilenstein in 
Fürstenfelds massivem Ausbau 
der Eigenenergieproduktion. Der 
Strompreis wird 2024 dadurch - 
unabhängig von Markt & Börse - 
günstiger und stabiler. 

Am Fürstenfelder Energieweg 
wurde mit dem Spatenstich zu 
einem Holzvergaserwerk Mitte 
Juni der nächste hochkonzentrier-
te Schritt in Richtung Energieun-
abhängigkeit gesetzt. Auf knapp 
1.000 Quadratmetern wird die 
Holzvergaseranlage von der Fürs-
tenfelder Ökoenergie GmbH, eine 
100-Prozent Tochter der Stadtwer-
ke - errichtet und betrieben.

Nahezu emissionsfrei

Beheizt mit Pellets aus regio-
naler Erzeugung, werden in der 
Anlage auf zwölf Linien zwölf 
MAN Motoren mittels Holzgases 
angetrieben. In dem zweistufigen 
Verfahren wird Wärme gewonnen 
und von den mit Holzgas angetrie-

benen Motoren Strom produziert. 
Die Anlage ist mit modernsten 
Filtern und Katalysatoren ausge-
stattet und nahezu emissionsfrei. 

Mit 2.000 kW bei Strom und 
3.000 kW bei Wärme ist das 
Leistungsspektrum der Anlage 
beachtlich. Entsprechend be-
eindruckend sind auch die Pro-
duktionszahlen.

Vorreiter am Ökoenergie-Sektor

Bürgermeister Franz Jost 
sprach hinsichtlich der Errich-
tung der Holzvergaseranlage 
vom Beginn der Energiewende 
für Fürstenfeld und einer Vor-
reiterrolle: „Mit unserer künf-
tigen Eigenenergie-Produktion 
können wir 2024 den Strompreis 
selbst günstiger gestalten, ohne 
die Wirtschaftlichkeit unseres 
Unternehmens zu gefährden und 
ohne die Umwelt zu belasten. Wir 
werden erstklassigen Öko-Strom 
langfristig günstiger an unsere 
Kundschaft liefern können. Zu-
dem gewinnen wir grüne Energie 

direkt vor Ort mit unseren eige-
nen Anlagen. Unser Strompreis-
vorteil 2024 steht mit unseren 
Energieanlagen-Investitionen 
auf soliden wirtschaftlichen Fun-
damenten und wird sich nachhal-
tig positiv sowohl auf den Strom-
preis als auch auf die Umwelt 
auswirken!“

 Stadtwerke-Direktor DDI Dr. 
Franz Friedl definierte das kla-
re Ziel: „Wir haben vor, 100 Pro-
zent grüne Energie aus eigener 
Hand zu produzieren. Die gesamte 
Wertschöpfung von der Ökoener-
gie-Produktion bis zum Heimvor-
teil beim Strompreis bleibt in der 
Stadt und in der Region!“ Auch 
Landtagsabgeordneter Mag. Lu-
kas Schnitzer zeigte sich anläss-
lich des Spatenstichs beeindruckt: 
„Das ist Zukunft mit Versorgungs-
sicherheit. Grüner, nachhaltig 
gewonnener Strom für das grüne 
Herz Steiermark: Dafür braucht es 
Partner wie Fürstenfeld!“

75 Prozent Strom
 & 100 Prozent Wärme

Rund 16.000 Megawatt an 
Strom werden pro Jahr produ-
ziert. Das entspricht rund 75 Pro-
zent des jährlichen Fürstenfelder 
Stromverbrauches beziehungs-
weise dem Strombedarf von rund 
5.300 Haushalten.

Mit 20.000 Megawatt an Wär-
me lässt sich der Energiebedarf 
des Fürstenfelder Fernwärmenet-
zes auch bei bereits projektierten 
massiven Ausbaustufen zu nahe-
zu 100 Prozent abdecken. Der Erd-

gasbedarf ist äußerst gering und 
wird damit nur mehr im Notfall 
gebraucht. 

Energieausbau am S7-Knoten

Darüber hinaus werden auch 
unweit des Fürstenfelder Gewer-
begebietes am S7-Knoten die 
Eigenenergie-Kapazitäten massiv 
ausgebaut. Insgesamt werden die 
bis 2023/24 errichteten Photo-
voltaik-Freiflächenanlagen über 
14.000 kWp an Sonnenstrom pro-
duzieren. In Kombination mit der 
Holzvergaseranlage erreicht Fürs-
tenfeld damit maximale Unab-
hängigkeit vom Strom-Markt. Zu-
sätzliche Unterstützung erhält die 

Fürstenfelder Eigenenergie-Pro-
duktion durch einen beachtlichen 
Stromspeicher, der unterirdisch zu 
den Anlagen errichtet wird und 
über eine Speicherkapazität von 
5.000 kWh verfügt. Damit kann 
der tagsüber vom Himmel „einge-
fangene“ Strom zwischengelagert 
und in den Abend- und Nachtstun-
den ins Netz eingespeist werden. 

Auch im Hinblick der insge-
samt rund 14 Hektar Anlagenflä-
che geht man ökologische Wege 
mit nachhaltiger Nutzung. So 
wird das mit Hecken, alten Apfel-
sorten und tausenden Sträuchern 
eingefriedete Betriebs-Areal mit 
Schafen beweidet und Bienenstö-
cke angesiedelt.

Fürstenfeld peilt 
Energiewende an

Offizieller Spatenstich zur größten Holzvergaseranlage Österreichs unweit des Abfallwirtschaftszentrums am Fürstenfelder Energieweg.

Die jüngste Fürstenfelder Ge-
meinderatssitzung Ende Juni be-
fasste sich über weite Strecken 
mit infrastrukturell bedingten 
Tagesordnungspunkten zu Lie-
genschaften, Bauland und spe-
zifischen Belangen hinsichtlich 
Widmungen. Insgesamt ergab 
sich ein dicht geknüpfter Teppich 
an relevanten Maßnahmen zur 
Stadtentwicklung, an deren Ende 
wiederum ein Stückchen mehr an 
Fürstenfelder Stadtstruktur und 
Lebensqualität steht. Dabei wur-
den auch die Voraussetzungen 
für den Ausbau einer leistungs-
starken Fürstenfelder Strom-
netz-Ringleitung geschaffen. 
Beschlossen wurde zudem eine 
Förderung zur Außenrenovierung 

der Kirche im Fürstenfelder Orts-
teil Altenmarkt.

Mit „Sieben-Meilen-Stiefeln“

In seinem traditionellen Ein-
gangsstatement konzentrierte 
sich Bürgermeister Franz Jost auf 
die aktuellen Fortschritte im Aus-
bau der Eigenenergieproduktion 
und erläuterte die Entwicklung der 
Mietpreise bei Wohnungen im Be-
stand der Stadtgemeinde.

„Wir sind in der Eigenenergiepro-
duktion mit Sieben-Meilen-Stiefeln 
unterwegs. Unterwegs in Richtung 
bestmöglicher Energie-Unabhän-
gigkeit und damit auch unterwegs 
zu einer eigenen und günstigeren 
Strompreisgestaltung. Die gesamte 
Wertschöpfung von der Produktion 

bis zum Heim-Preisvorteil bleibt in 
der Stadt. Die Wirtschaft, die Ener-
giebezieher und unsere Umwelt 
profitieren von diesem von uns in 
Gang gesetzten Kreislauf. Am Ende 
des Weges soll es heißen: Wir brau-
chen kein Gas, aber wir geben Gas 
und gehen ungebremst in eine neue 
umweltfreundliche und selbstbe-
stimmte Energiezukunft Fürsten-
felds!“, sagte Bürgermeister Franz 
Jost und spann den Faden fort:

Moderate Mietanpassungen

„Apropos „Gas geben“ und 
„bremsen“. – Bereits lange bevor die 
sogenannte „Mietpreisbremse“ Ein-
zug in die Gesetzestexte gehalten 
hat, standen wir bei den Mietprei-
sen unserer Gemeindewohnungen 

immer wieder auf besagter Brem-
se. So haben wir etwa die Mietan-
passungen, die gesetzlich ab April 
eines jeden Jahres möglich sind, 
stets erst im Nachhinein zu Beginn 
des Folgejahres durchgeführt. Dar-
über hinaus haben wir die gesetz-
lichen Richtwerte um bis zu mi-
nus 41,1 Prozent unterlaufen. Die 
Anpassungen erfolgten stets auf 
unterdurchschnittlichem Niveau in 
sorgfältiger Abwägung der finan-
ziellen Leistbarkeit. Auch in diesem 
Bereich befinden wir uns wie bei all 
unseren anderen Sozialleistungen 
im absoluten Spitzenfeld!“

Maßvoll & gezielt

Als Rezept für Fürstenfelds 
„standing“ führte der Stadt-Chef an: 

„Maßvolles Wirtschaften, gezielte 
Investitionen und eine Stadtent-
wicklung, welche die Wirtschafts-
leistung auch weiterhin dynami-
siert, ankurbelt und stabilisiert. Der 
Rechnungsabschluss 2022 ist dafür 
ein glasklarer Beweis. Ja - und wie 
mehrfach schon von mir angespro-
chen, stehen wir im Gewerbegebiet 
rund um den S7-Knoten aktuell vor 
einer Zeitenwende, vor dem Beginn 
einer völlig neuen Ära wirtschaft-
lichen Wachstums mit einem be-
achtlichen Arbeitsplatz-Volumen. 
Nähere Informationen dazu folgen 
demnächst!“

Ungewohnt für Fürstenfelder 
Verhältnisse konnte der öffentli-
che Teil der Gemeinderatssitzung 
bereits nach 82 Minuten geschlos-
sen werden.

Gemeinderatssitzung rollt dicht geknüpften Teppich aus

So rasch und zügig wie Fürstenfelds Sonnenstromkraftwerke inklusive blühendem Ökogürtel Energie vom Himmel holen, arbeitete zuletzt auch der Gemeinderat in 82 Minuten Sitzungszeit.
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Fürstenfelder Ökoenergiekraftwerke
In Betrieb: 

Photovoltaik Dachanlagen 
Öffentliche Dachflächen
Leistung: 1.014 kWp

Photovoltaik 
Freiflächenanlage I 
Energieweg
Leistung: 1.400 kWp

In Umsetzung: 

Holzvergaser
Strom- & Wärmeproduktion 
Strom: 2.000 kW
Wärme: 3.000 kW

Photovoltaik
Freiflächenanlage II 
Flugplatz Nord
Leistung: 2.400 kWp

Batterie Stromspeicher 
Flugplatz Nord
Speicherkapazität: 5.000 kWh

In Planung: 

Photovoltaik
Freiflächenanlage III 
Flugplatz Süd
Leistung: 10.000 kWp
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Das Fürstenfelder Umspann-
werk ist das Herzstück der städ-
tischen Stromversorgung. Das 
gesamte Strom-Netzgebiet von 
Fürstenfeld ist über das Um-
spannwerk mit dem überregiona-
len Netz der „Energie Steiermark“ 
verbunden. Sämtliche in Fürsten-
feld benötigte Energie wird über 
dieses Umspannwerk bezogen 
oder - im Fall einer Überproduk-
tion - in das überregionale Netz 
zurückgespeist.

Mit der Energiewende und Nut-
zung von nachhaltig gewonnenen 
„grünen Strom“ werden die Netze 
wesentlich stärker beansprucht. 
Insbesondere die Rückspeisung 
des gewonnenen Sonnenstroms 
in das Netz stellt eine beachtliche 
Herausforderung dar. Frühzeitig 
wurden die künftigen Netz-Er-

fordernisse bei den Stadtwerken 
erkannt, analysiert und entspre-
chende Schritte eingeleitet. Das 
groß dimensionierte, aber in die 

Jahre gekommene Umspannwerk 
unweit des Stadtbergenwegs 
wurde einer Generalsanierung 
unterzogen.

Dabei wurden in den letzten 
zwei Jahren sämtliche Transfor-
matoren und Schaltanlagen er-
neuert und für das Fürstenfelder 
Stromnetz zwei weitere Abgän-
ge errichtet. Die Kosten beliefen 
sich für die Stadtwerke Fürsten-
feld auf rund eine Million Euro. 
Die umfangreichen Maßnahmen 
stellen einen weiteren wichtigen 
Meilenstein im Hinblick auf die 
Erhöhung der Versorgungs- und 
Blackout-Sicherheit dar und tra-
gen schlussendlich ganz wesent-
lich zum Gelingen der Fürstenfel-
der Energiewende bei.

Im Zuge der Sanierungsmaß-
nahmen wurden auch Netznut-
zungsbedingungen, allen voran 
auch höhere Kapazitäten bei der 
Rückspeisung von vor Ort gewon-
nenem Strom, mit der „Energie 
Steiermark“ neu ausverhandelt. 

Nach einjähriger Bauzeit wurde 
unter dem Motto "In Fürstenfeld 
entsteht Zukunft" zur Eröffnung 
der um- und ausgebauten Raiffei-
senbank Region Fürstenfeld ge-
laden. Dazu begrüßten Aufsichts-
ratsvorsitzender Dr. Helmut Venus 
und die Vorstandsdirektoren Mar-
tin Jost und Manfred Terzer auch 
KR MMag. Martin Schaller, Ge-
neraldirektor der Raiffeisen-Lan-
desbank AG, Mag. Peter Weissl, 
Raiffeisen-Landesverbandsdirek-
tor und Oberrevisor, Bürgermeis-
ter Franz Jost mit Vertretern aus 
Stadt- und Gemeinderat sowie Bür-
germeister der Filialbankstellen 
und namens der bauausführenden 
Professionisten Generalplaner Ing. 
DI Willibald Boder. Der ehemalige 
Raiffeisenbank Fürstenfeld-An-
gestellte Diakon Johann Rauscher 
segnete die Räumlichkeiten, Ö3-
Moderator Martin Krachler führte 
durch den Festakt im Raiffeisen-
Saal im zweiten Obergeschoss des 
Gebäudes.

Unisono führten die Verant-
wortlichen der Regionalbank, Dr. 
Helmut Venus, Dir. Martin Jost 
und Dir. Manfred Terzer, aus, dass 
es gelungen sei, alle wesentlichen 
Erfordernisse der nachhaltigen 
Neuausrichtung des multifunk-
tionalen Bankencenters  im um-
fassenden und bis ins kleinste 
Detail durchdachten Bauvorhaben 
am Stadt-Zug-Platz zu integrieren. 
Wichtigster Ansatz sei gewesen, 
ein zukunftsorientiertes Raiffei-
sen-Kompetenzzentrum im Her-
zen Fürstenfelds zu bleiben und 
den Standort nicht zu verlegen. Zu 
zeitgemäßen ökologischen Stan-

dards mit Photovoltaikanlage und 
Fernwärmeanschluss habe die 
Notwendigkeit bestanden, dem 
Charakter einer Regionalbank 
mit diskreter Atmosphäre für die 
Bankkundschaft treu zu bleiben 
und den digitalen Anforderungen 
an das Bankwesen zu entsprechen. 

Insgesamt 55 Bediensteten wer-
de ein sicherer, moderner Arbeits-
platz geboten. Hinsichtlich der für 
die Bauausführung beauftragen 
Firmen sei die Wertschöpfung in 
Stadt und Region verblieben.

Bürgermeister Franz Jost dank-
te und gratulierte: „Die Raiffeisen 
Regionalbank Fürstenfeld ist durch 
die Zentrumslage ein maßgebli-
cher Faktor für die Innenstadtfre-
quenz und schafft nachhaltigen 
und beständigen Wert für unsere 
Stadt. Ich danke für diese Vision, 
von der Fürstenfeld nur profitieren 
kann und gratuliere zum Mut, die-
ses Großprojekt letztendlich auch 
realisiert zu haben!“

Reger Andrang herrschte auch 
am Tag der offenen Tür für Kun-

deninnen und Kunden sowie Inte-
ressierte und es ging hoch hinaus 
bis auf die Dachterrasse des Ge-
bäudes mit einem herrlichen Blick 
über Fürstenfeld. Bei Führungen 
durch das Haus konnten 900 Gäs-
te binnen drei Stunden begrüßt 
werden. Auch Bürgermeister Franz 
Jost, die Vizebürgermeister Roland 
Gogg und Harald Peindl, Gemein-
derätin Ing. DIin Kerstin Fladerer 
und Mag.a Verena Sorger von der 
Amtsdirektion mischten sich unter 
die Besucherinnen und Besucher. 

Feierliche Eröffnung im Raiffeisensaal im 2. Obergescchoss der Bank mit Bürgermeister Franz Jost,  Peter Weissl, Raiffeisen-Landesverbandsdirek-
tor und Oberrevisor,  KR MMag. Martin Schaller, Generaldirektor der Raiffeisen-Landesbank AG, die beiden Vorstandsdirektoren Martin Jost und 
Manfred Terzer, Dr. Helmut Venus, Raiffeisenbank Region Fürstenfeld-Aufsichtsratvorsitzender sowie Generalplaner Ing. DI Willibald Boder (v.l.).

Zukunftsorientierte Regionalbank im
Zentrum der Thermenhauptstadt

Das Umspannwerk am Stadtbergenweg ist Herzstück der Stromversorgung und wurde in den 
letzten beiden Jahren nach den zeitgemäßen technischen Anforderungen modernisiert.

Umspannwerk ist generalsaniert

Mag. Franz Sach von der Stadtamtsdirektion, Mag. Gerhard Fuchs von der Energie Steiermark, 
BGM Franz Jost, DI Dr. Franz Strempfl von der Energie Steiermark und Stadtwerke Dir. DDI Dr. 
Franz Friedl (v.l.) beim Lokalaugenschein am Gelände des Fürstenfeler Umspannwerks.

Zur Öko-Energie mit
Bürgerbeteiligung

Bis zum 22. Dezember können 
Bürger und Wirtschaftstreibende 
einen Betrag von entweder 2.500 
oder 5.000 Euro als Anlagedarle-
hen in Öko-Energie-Projekte der 
Fürstenfelder Ökoenergie GmbH 
investieren. Ein Zinssatz von 4,5 
Prozent per anno über die ge-
samte Laufzeit bis 30. November 
2032 ist garantiert. Die jährli-
chen Zinszahlungen erfolgen am 
30. November, erstmals aliquo-
tiert Ende November 2023. Eine 
Ausfallsbürgschaft übernehmen 
die Stadtwerke Fürstenfeld. Der 
Anlagebetrag ist an die Finanzie-
rung erneuerbarer Energiemaß-
nahmen zweckgebunden.

Parkkomfort am 
City-Parkplatz II

Nach weniger als einem 
Jahr Bauzeit konnte der 
City-Parkplatz II in der 
Feistritzgasse auf einem 
7.800 Quadratmeter gro-
ßen, landschaftgärtnerisch 
gestalteten Areal mit 136 
Kfz-Stellflächen in Betrieb 
genommen werden. Vom 
Parkplatz führt ein Lift 
in das Ärztezentrum im 
Schloss am Stein sowie zu 
den Wohnanlagen am eins-
tigen Tabakfabriksgelände. 
Die Innenstadt ist binnen 
fünf Minuten fußläufig er-
reichbar. Die Parkplatz-Er-
richtung erfolgte nach öko-
logischen Gesichtspunkten. 

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Stadtwerke und Abfallwirtschaftszentrum Fürstenfeld boten 
der Bevölkerung die Möglichkeit, durch eine gratis-Reparatur 
ihrer kaputten E-Geräte in Kooperation mit EP Stessl beim Repair 
Café im AWZ Kosten zu sparen und Schrott zu vermeiden. Für vor 
Ort nicht durchführbare Arbeiten oder Ersatzteile konnte der Re-
paraturbonus im Fachbtrieb in Anspruch genommen werden.

Ein nachhaltiges Café im AWZ Fürstenfeld

Elektroreparaturen wurden beim Repair Café vom EP Partner Stessl durchgeführt.

Mit einem Tag der offenen Tür wurde beim Toyota Partner 
Autohaus Prem in Altenmarkt mit tollen Aktionen und dem An-
gebot, eine Probefahrt zu machen, das 25jährige Jubiläum der To-
yota-Hybrid-Serie gefeiert. Geschäftsführer Gerhard Prem freute 
sich, dass sich auch Bürgermeister Franz Jost bei einem Besuch 
über die neueste KFZ-Technik und neue Modelle informierte.

Toyota Hybridmodelle bereits seit 1997

Auch Bürgermeister Franz Jost besuchte die Autoschau beim Toyota Partner Prem.

Seit 1997 in Fürstenfeld, eröffnete die „Wiener Städtische“ 
ihren neuen Standort in der Körmenderstraße 23. Am Programm 
standen ein Gewinnspiel, Ponyreiten und eine Autopräsentation 
des Autohauses Himler. Mit WKO Regionalstellenobmann FSR 
Christian Sommerbauer gratulierte auch Bürgermeister Franz 
Jost, Stadtpfarrer Mag. Alois Schlemmer erteilte den Segen.

Die neue Geschäftsstelle feierlich eröffnet

Mit dem Durchschneiden des Bands wurde das Versicherungsbüro offiziell übergeben.

Seit November vorigen Jahres darf sich die Firma Alois Wur-
zinger Installationen in der Fürstenfelder Grazerstraße mit der 
Auszeichnung „Firma mit Handschlagqualität“ schmücken. Ge-
meinsam mit Bürgermeister Franz Jost, Gemeinderat Thomas 
Garber und Standortmanager DI Franz Kneißl gratulierte auch 
Initiator und Handschlagqualtität.at-Chef Wolfgang Grosz.

Installationsfirma mit Handschlagqualität

Zur Auszeichnung gratulierten BGM Franz Jost, DI Franz Kneißl und GR Thomas Garber.
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Der Lions Club Fürstenfeld über-
gab noch unter Past-Präsident Fer-
dinand Reiner MA, BEd  in der Rot 
Kreuz Bezirksstelle Fürstenfeld 
zehn Rettungsrucksäcke mit insge-
samt 14 Defibrillatoren sowie zwei 
Corpuls Defibrillatoren für den pro-
fessionellen Sanitätereinsatz zur 
effektiven Erste Hilfe-Leistung. 
Rot Kreuz-Bezirksgeschäftsführer 
Rettungskommandant Mag. Mar-
tin Reich nahm gemeinsam mit Rot 
Kreuz-Bezirksstellenleiter Direktor 
Mi-chael Gruber, selbst Mitglied der 
Löwen, die lebensrettende Ausrüs-
tung entgegen. 

Dir. Michael Gruber betonte, 
dass im Notfall jede Minute zählt: 
„Es geht darum, Spätfolgen zu 
vermeiden und langwierige Nach-
folge-schäden zu verhindern. Die 

Patienten können das Kranken-
haus frü-her verlassen und stehen 
schneller wieder im Leben. Die 
Rucksäcke stellen daher ein aus-
gezeichntes Instrument zur Erst-
versorgung dar.“ Besonders bei 
Herzinfarkten und Schlaganfällen, 
aber auch bei Stürzen kommen die 
„First Responder“ zum Einsatz und 
bilden so eine wichtige Ergänzung 
zur Rettungskette, erläuterte Mag. 
Martin Reich: „Damit können wir 
die Zeit bis zum Eintreffen des Not-
arzts überbrücken!“

Die Ausbildung zum „First Re-
sponder“ für interessierte Perso-
nen dauert 32 Stunden und wird 
in der Rot Kreuz-Bezirksstelle am 
Fürstenfelder Felberweg 4 durch-
geführt. Im Anschluss erfolgt der 
Einsatz auf freiwilliger Basis in 

den Gemeinden des ehemaligen 
Be-zirks Fürstenfeld. Ein entspre-
chendes Pilotprojekt in Ilz hat sich 
be-reits bestens bewährt.

Der Gesamtwert der Ausrüstung 
beträgt 20.000 Euro. Den Löwen-
anteil der Kosten von 17.000 Euro 
trägt der Lions Club Fürstenfeld,  
3.000 steuert das Rote Kreuz bei. Li-
ons Club Past-Präsident Ferdinand 
Reiner, MA, Bed zur Wichtigkeit 
der Maßnahme ist: „Wenn ei-nem 
Menschen geholfen werden kann, 
hat es sich diese Unterstüt-zung 
bereits gelohnt!“

Bürgermeister Franz Jost be-
dankte sich namens aller Bürger-
meister des Altbezirks für diese 
Initiative: „Diese wertvolle Aktion 
kommt der gesamten Bevölkerung 
unseres Rot Kreuz-Bezirks zugute!“

Lions Club Fürstenfeld Past-Präsident Ferdi-
nand Reiner, MA, Bed, Rot Kreuz-Bezirksstel-
lenleiter Dir. Michael Gruber und BGM Franz 
Jost (v.l.) bei der Übergabe der Rettungsruck-
säcke in der Rot Kreuz-Bezirksstelle.

Die Lebenshilfe Fürstenfeld 
feierte ihr zweites Fest der Be-
gegnung mit fröhlichen Gästen 
und vielen netten Gesprächen. 
Das Sommerfest im Lebenshilfe-
Park ist seit jeher ein Publikums-
magnet und wurde 2022 als Fest 
der Begegnung unter dem Motto 
„ein Miteinander von Menschen 
mit und ohne Behinderung" neu 
konzipiert. Bereits zu Festbeginn 
konnten Lebenshilfe-Geschäfts-
führer Armin Lorenz und Michae-
la Eibel vom Lebenshilfe-Vorstand 
eine große Anzahl an Gästen be-

grüßen. Mit Bürgermeister Franz 
Jost war auch Landtagsabgeord-
neter Mag. Lukas Schnitzer unter 
den Festbesuchern. Zugegen 
waren ebenso die Vizebürger-
meister Roland Gogg und Harald 
Peindl, Gemeinderätin Mag.a Hel-
ga Kogelnik, die Gemeinderäte Dr. 
Franz Timischl, Markus Jahn und 
Thomas Garber, Stadtpfarrer Mag. 
Alois Schlemmer und Bereichs-
feuerwehrkommandant OBI Ge-
rald Derkitsch. 

Durch das abwechslungsreiche 
Programm führte Journalist Luca 

Kielhauser. Mit Musik von "Sepp 
und seine Musikanten" sowie DJ 
Andy L. wurde zünftige bis groo-
vige Unterhaltung geboten. Für 
Stimmung war auch abseits des 
Tanzbodens gesorgt: ein gut be-
spielter Kinderbereich, eine Fo-
to-Box, eine Galerie im Garten mit 
den schönsten Erinnerungen an 
43 Jahre Lebenshilfe Fürstenfeld, 
ein Gewinnspiel und eine auf-
regende Lebenshilfe-Rallye. Pro-
dukte aus den Tageswerkstätten 
konnten an einem Stand erwor-
ben werden. 

Bürgermeister Franz Jost hob 
den wichtigen sozialen und ge-
sellschaftlichen Beitrag der Le-
benshilfe hervor: „Die Lebenshilfe 
Fürstenfeld leistet eine unschätz-

bare Arbeit für ihre Kundinnen 
und Kunden sowie für unsere 
Stadt. Ich freue mich, auch in die-
sem Jahr wieder bei diesem schö-
nen Fest im Zeichen des Mitein-

anders dabei sein zu können!“ Der 
Reinerlös des Events fließt in den 
Ankauf von IT-Geräten und in das 
Training digitaler Kompetenzen 
von Menschen mit Behinderung.

Im Zeichen des Miteinanders 

Das Team der Lebenshilfe Fürstenfeld feierte ihr zweites Fest der Begegnung im Lebenshilfe-Park mit vielen Gästen und bei Kaiserwetter.

Einmal mehr be-
legten junge Musik-
talente der Fürsten-
felder „Franz Schubert 
Musikschule“ Spitzen-
plätze bei Bewerben 
auf Bundeebene. Beim 
Bundeswettbewerb 
„Prima la musica“ in 
der Wertungskate-
gorie Kammermusik 
für Akkordeon wur-
den Florian Maurer – AG II und 
Valentina Pflanzl – AG II in der 
Klasse Mag.a Angelika Senkl 
mit 90,33 erreichten Punkten 
mit dem 1. Preis in Gold ausge-
zeichnet. Bei der Staatsmeister-
schaft 2023 des Harmonika Ver-
bands Österreich erspielte sich 

Nico Senkl aus der Klasse Mag.a 
Angelika Senkl mit einer aus-
gezeichneten Leistung unter 21 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern den beachtlichen 8. Platz 
bei der Staatsmeisterschaft. Die 
Stadt Fürstenfeld gratuliert zu 
diesen großartigen Leistungen!

Spitzenplätze für Musiktalente

AUS DEM GESELLSCHAFTSLEBEN

Seit nahezu 75 Wochen ist die ehrenamtliche 
Helferschaft rund um Ukrainehilfe-Koordinator Dir. 
Karl Kaplan allwöchentlich bei der Warenausgabe 
im Wirtschaftshof im Einsatz. Im Rahmen einer 
Dankesfeier des Lionsclubs Fürstenfeld überreichte 

Past-Präsident Ferdinand Reiner, MA, BEd gemein-
sam mit Bürgermeister Franz Jost, Dir. Karl Kaplan 
und Lions Govener DI Heinz Rottleuthner den Hel-
ferinnen und Helfern eine Urkunde und eine Fla-
sche Wein als Zeichen der Wertschätzung.

Humanitäres Engagement bei einer Dankesfeier von Lions gewürdigt

Das ehrenamtliche Helferteam der Fürstefelder Ukraine-Hilfe rund um Dir. Karl Kaplan wurde vom Lions Club Füstenfeld ausgezeichnet.

Anfang Juni verwandelte sich der Hauptplatz 
beim Weinkulinarium zum Edelbuschenschank. 
Verkostet und genossen wurde an zwei Abenden. 
Zu Kulinarik und edlen Weinen wurde den vielen 
Gästen musikalische Unterhaltung mit den "Jungen 

Unterlammern" und "SIX GIN" geboten. Das Stadt-
marketing-Duo Barbara Wagner und Markus Jahn 
konnte zur Eröffnung auch Bürgermeister Franz 
Jost mit Stadt- und Gemeinderäten sowie Land-
tagsabgeordneten Mag. Lukas Schnitzer begrüßen.

Beim 15. Weinkulinarium gab es ein köstliches Programm mit Genuss

Die Winzer, Veranstalter und Gäste ließen es sich nicht nehmen, zur Eröffnung der Veranstaltung mit einem Gläschen Wein anzustoßen.

Zum Vortrag von Dr. Leopold Toifl im Museum 
Pfeilburg konnten Kuratorin Mag.a Gabriele Jed-
liczka und Museumsverein Obmann HR DI Karl 
Amtmann eine Vielzahl an Gästen begrüßen. Der 
renommierte Historiker widmete sich dem Revolu-
tionsjahr 1848 und dessen Auswirkungen auf den 
Raum Fürstenfeld durch die Reise der Revolutionä-
re mit der Eisenbahn von Graz nach Wien. 

Der steirische Kinder- und Jugendrechtspreis 
„TrauDi!“ machte mit seiner Wanderausstellung 
Station in Fürstenfeld. Bürgermeister Franz Jost 
zeigte sich sehr stolz, dass die Projekte auch heuer 
in der Stadt präsentiert wurden. „Es ist uns ein An-
liegen dieser Ausstellung und besonders den so 
wichtigen Kinderrechten einen Platz zu geben!“, 
sagte Initiator GR Mag. Joachim Friessnig.

Die Revolution hinterließ Spuren

„TrauDi!“: Preis für Kinderrechte

Der Historiker Dr. Leopold Toifl referierte im Museum Pfeilburg.

Sozialreferent GR Mag. Joachim Friessnig und BGM Franz Jost.

Bei den insgesamt acht Vorstellungen der 
jüngsten KAWOST-Produktion „Die Zierpflanze“ 
mit insgesamt rund 650 Theatergästen im Alten-
markter Minitheater wurden in der Pause Brote 
gegen eine freie Spende angeboten. Der namhafte 
Spendenerlös wurde schließlich aufgerundet und 
von Karl Weber, Obmann der großartigen Theater-
gruppe, an den Sterntalerhof übergeben.

Großartige Spende von KAWOST

Ein Spendenscheck von 1.500 Euro ging an den Sterntalerhof.

Seine steiermarkweite Spenden-Sammeltour  
führte Antenne Steiermark Muntermacher Tho-
mas Axmann auch in die Thermenhauptstadt. Der 
Erlös geht an einen fünfjährigen Buben, der sich 
sehnlichst eine Rollstuhlschaukel wünscht. Groß-
herzig zückten viele Fürstenfelderinnen und Fürs-
tenfelder, darunter auch Bürgermeister Franz Jost, 
ihre Brieftaschen für den wohltätigen Zweck.

Die Antenne war auf Charity-Tour

Radionmann Thomas Axmann mit BGM Franz Jost am Hauptplatz.

Lions spendete Rettungsrucksäcke

Florian Maurer, Mag.a Angelika Senkl und Valentina 
Pflanzl (v.l.) beim Bundeswettbewerb 2023.
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Im Pfadfinderheim wurde 
Nachhaltigkeit nach einer wei-
teren, ökologischen Umbaumaß-
nahme gefeiert. Im Zuge einer 
Teilsanierung mit Unterstützung 
der Stadtgemeinde, Baustein-
aktionen, einem Sponsoring aus 
Wirtschaft und Privatbereich so-
wie unzähligen ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden sanierte die Pfad-
findergruppe Fürstenfeld, eine der 
ältesten, größten und aktivsten 
Gruppen Österreichs, ihre Heim-
stätte im „Belvedere“. Mit der Er-
neuerung der Sanitäranlagen, der 
Heizung und der Warmwasserauf-
bereitung stand auch die Barriere-
freiheit des Gebäudes sowie die 
nachhaltige Öko-Energiegewin-
nung im Fokus. Zwei Dachflächen 
wurden mit Photovoltaikanlagen 
bestückt. Die Beheizung erfolgt 

mittels Wärmepumpe. 
Zum Festakt konnte Obfrau 

Roswitha Mandl unter den Gäs-
ten die Vizebürgermeister Roland 
Gogg und Harald Peindl, Gemein-
derat Christian Sopper, Landtags-
präsident a.D. Prof. Franz Majcen, 
Ute Paulweber, geschäftsfüh-
rende Präsidentin der Pfadfinder 
Steiermark und Landesverband-
Finanzreferent Michael Paulwe-
ber begrüßen. Die Segnung nahm 
Pfadfinderkurat Mag. Peter Wer-
schitz vor. Ehrungen gab es für 
verdiente Mitglieder der Fürsten-
felder Gilden.

 „Als Pfadfinder leben wir mit 
der Natur und daher gilt es, unser 
Heim entsprechend zu strukturie-
ren“, schilderte Roswitha Mandl, 
dass ausschließlich heimische 
Professionisten für das Baupro-

jekt beauftragt wurden. 
An den Samstagen werden 

rund 130 Kinder und Jugendliche 
in den Heimstunden betreut. Als 
eine der ersten und ganz wenigen 
Jugendgruppen Österreichs wurde 
die vor 95 Jahren 1928 gegründete 
Pfadfindergruppe mit dem Nach-
haltigkeitszertifikat „sustainLa-
bel“ ausgezeichnet. Vizebürger-
meister Roland Gogg unterstrich 
die wichtige Bedeutung der größ-
ten Jugendorganisation der Stadt: 
„Unsere Pfadfindergruppe ist 
beispielgebend dafür, dass durch 
Zusammenhalt vieles erreicht 
werden kann. Mit der sinnvollen 
Förderung unserer Kinder und Ju-
gendlichen wird hier ein vorbild-
licher gesellschaftlicher Beitrag 
geleistet. Für dieses Engagement 
bedanke ich mich sehr herzlich!“

Gut Pfad – naturnah & autark!

Vizebürgermeister Roland Gogg, Pfadfinder-Obfrau Roswitha Mandl, Gruppenleiterin Julia Rauchenberger, Gruppenleiter Philipp Gotzmann, 
Ute Paulweber – geschäftsführende Präsidentin der Pfadfinder Steiermark, GR Christian Sopper, Verena Grill – Gruppenleiterin der Pfadfinder 
Langenwang, Michael Paulweber – Finanzreferent der Pfadfinder Steiermark und Vizebürgermeister Harald Peindl (v.l.) beim Festakt. 

Das Ensemble des Stadtchors Fürstenfeld beim Konzert im Grabher-Haus mit BGM Franz Jost und Chöre-Regionsleiter David Teubl.

Unter dem Motto „Freude & 
Freunde“ stand ein bestens be-
suchtes Konzert des Stadtchors 
Fürstenfeld unter der Leitung 
von Chorleiter Mag. Rudi Wie-
segger. Mit den vielen Gästen 
konnte die neue Obfrau Tün-
de Gruber auch Bürgermeister 
Franz Jost und David Teubl, Re-
gionalleiter des Chorverbands 
Steiermark im Grabher-Haus 
begrüßen. Auf dem Programm 
standen moderne Stücke der 
Chorliteratur und Traditionals. 
Als musikalische Gäste des 
Stadtchors begeisterte die Band 
„Jazz GPT“ mit Instrumental-
nummern sowie als Chorbeglei-
tung bei einigen Liedern. Neben 
der Musik standen am Konzert-
abend zahlreiche Sängerinnen 
und Sänger, die den erfolgrei-
chen Weg des 1862 als MGV ge-
gründeten und 2006 in Stadtchor 
unbenannten traditionellen Kul-
turbotschafter Fürstenfelds über 
viele Jahre mitgetragen hatten, 

im Mittelpunkt. 
Reinhold Mühl-

hauser, Obmann 
des Stadtchors von 
1992 bis Ende März 
2023, wurde sei-
tens der Stadtge-
meinde mit der Ur-
kunde „Dank und 
A n e r k e n n u n g “ 
von Bürgermeister 
Franz Jost ausge-
zeichnet. Tünde 
Gruber, bis dato 
erste und frisch 
gebackene Obfrau 
des Stadtchors, ernannte ihren 
verdienstvollen Vorgänger zum 
Ehrenobmann. Seitens des Chor-
verbands Steiermark überreichte 
Regionalleiter David Teubl dem 
sichtlich gerührten, langjähri-
gem Obmann das Goldene Eh-
renzeichen des Landesverbands 
– eine Auszeichnung, die ganz 
besondere Leistungen würdigt 
und nur selten an einzelne Chor-

verantwortliche vergeben wird. 
Auch Bürgermeister Franz Jost 
hob das Engagement Reinhold 
Mühlhausers als prägende Per-
sönlichkeit  für den Stadtchor 
hervor und dankte namens der 
Stadt und persönlich. Anschlie-
ßend stimmten Stadtchor und 
Konzertbesucher gemeinsam die 
„Ode an die Freude“ von Ludwig 
van Beethoven an.

Stadtchor verbreitete große Freude

AUS DEM GESELLSCHAFTSLEBEN

Ein von Stadtpfarrer Mag. Alois Schlemmer 
zelebrierter Gottesdienst beim renovierten Krie-
gerdenkmal eröffnete den Übersbacher Johan-
ni-Sonntag. Mit dem Festtag wurde zugleich das 
100-Jahr-Jubiläum der ÖKB Ortsgruppe Übersbach 
unter Obmann Thomas Schwarzenberger began-
gen. Nach der Prozession wurde zum Frühschop-
pen mit dem Musikverein Söchau geladen.

Im Zeichen der 150-Jahr-Feierlichkeiten im Rah-
men der Augustini-Festtage am 26. August stand 
die Jahreshauptversammlung der ÖKB Stadtgrup-
pe Fürstenfeld. Unter den Ehrengästen konnte 
Stadtverbandsobmann SR DI Christian Schandor 
auch Landesprotektor LTP a.D. Prof. Franz Majcen 
begrüßen. Vizebürgermeister Roland Gogg und 
Siegi Steiner von den Pfadfindern wurden geehrt.

Johanni-Sonntag in Übersbach

Jubiläumsjahr für ÖKB der Stadt

Vor dem renovierten Kriegerdenkmal wurde die Messe gefeiert.

Auch Ehrungen gab es bei der Jahreshauptversammlung des ÖKB.

Der Stadtbuschenschank Habersack war Ku-
lisse für die Sonnwendfeier der FPÖ Fürstenfeld.  
Gemeinsam mit seinem Gemeinderatsteam be-
grüßte FPÖ Stadtparteiobmann Stadtrat DI Chris-
tian Schandor auch Bürgermeister Franz Jost, die 
Vizebürgermeister Roland Gogg und Harald Peindl, 
FPÖ Bezirksparteiobmann Luca Geistler und Erich 
Hafner, Obmann des Seniorenrings Steiermark.

Eine gemütliche Sonnwendfeier 

Der längste Tag des Jahres wurde beim Brauchtumsfest gefeiert.

Am 1. „Langen Tag der Energie“ informierten 
Klima- und Ökoenergiemodellregion Fürstenfeld 
Manager Mag. Joachim Friessnig und der Aus-
schuss für Umwelt-, Energie- und Lebensraum 
der Stadtgemeinde mit Obmann GR Jochen Freiß-
muth. Schautafeln befanden sich an der stillgeleg-
ten Geothermie-Bohrstelle und bei der Freiflächen-
Photovoltaikanlage am Energieweg beim AWZ.

Schauplätze für die Öko-Energie

Auch die Stadt Fürstenfeld nahm am 1. langen Tag der Energie teil.

Die GerambRose wird vom Verein Baukultur 
Steiermark für bauliche Leistungen, die zur Er-
haltung oder Schaffung qualitativer Baukultur er-
bracht wurden, verliehen. Die Wanderausstellung 
der Preisträgerbauten wurde - organisiert von Ar-

chitektin DIin Sabine Siegel, Baukulturbeauftrag-
te der Baubezirksleitung Ossteiermark - auf dem 
Fürstenfelder Europaplatz gezeigt. Bei der Ausstel-
lungseröffnung gab es regen Andrang und reges In-
teresse an der Präsentation der Siegerobjekte.

GerambRose-Preisträger wurden auf dem Europaplatz ausgestellt

Ausstellungsorganisatorin und Baukulturbeauftragte der BBL DIin Sabine Siegel mit den geladenen Gästen der Ausstellungseröffnung.

Auf der Thermengolfanlage Loipersdorf fiel mit 
einem Kanonenschuss das Startsignal für das 5. 
Charity-Golfturnier des  Rotary Clubs Fürstenfeld. 
82 Golfer spielten auf dem Green für den guten 
Zweck. Past-Präsidentin MMag. Silvia Dimitriadis 

und das rotarische Organisatorenduo Jutta Leitner 
und Hans-Peter Schweighofer nahmen im Rahmen 
der Gala am Abend die Siegerehrung im Beisein von 
Fürstenfelds Bürgermeister Franz Jost und seinem 
Bad Loipersdorfer Amtskollegen Herbert Spirk vor.

Fürstenfelder Rotarier schwangen Golfschläger für den guten Zweck

Anlässlich der Siegerehrung im Rahmen der Abendveranstaltung fanden sich auch BGM Franz Jost und sein Amtskollege Herbert Spirk ein.

Landeschorverband-Regionalleiter David Teubl, die neue 
Stadtchor-Obfrau Tünde Gruber, der frisch gebackene Stadt-
chor-Ehrenobmann Reinhold Mühlhauser und BGM Franz 
Jost, der eine Auszeichnung der Stadtgemeinde  überreichte.
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Die aktuellen Trendsetter der 
österreichischen Musikszene 
standen beim Sommer-Open-Air 
auf dem Fürstenfelder Haupt-
platz auf der Bühne. Mit ihren 
Gigs versetzten sie 8.000 Fans in 
Begeisterung. Nach überstande-
nem Sturm und Gewitter füllte 
sich das Festivalgelände am ers-
ten Abend bis zum Auftritt von 
Pizzera & Jaus mit bestens vor 
dem Nieselregen geschützten 
Besucherinnen und Besuchern. 
Das Erfolgsduo verwandelte mit 
seiner "Comedian Rhapsody" das 
triefende Wettertief in der Se-
kunde in ein musikalisches Stim-
mungshoch.

Der zweite Abend blieb tro-
cken und gehörte der jungen 
Generation des Austropop. Zum 
Auftakt zeigte sich Lemo, der 
mit seinen gefühlvollen wie 
energiegeladenen Songs das Pu-

blikum mitriss, als exzellenter 
Livemusiker – begleitet von einer 

großartigen Band. 
Schließlich ließ das 
Duo "Edmund" mit 
ihren zweistimmig 
gesungenen Dia-
lekt-Popsongs beim 
Publikum nichts 
anbrennen. Mar-
kus Kadensky und 
Roman Messner 
schmetterten ihre 
Hits in den Fürsten-
felder Nachthim-
mel, bei den größten 
Hits erwiesen sich 
ihre vielen Fans als 
absolut textsicher 
und stimmten lauthals mit ein.

Gemeinsam mit Bürgermeister 
Franz Jost und Vizebürgermeister 

Roland Gogg hieß Eventmanager 
Markus Jahn die Künstler in Fürs-
tenfeld willkommen. 

Mit seinen schönsten Songs 
und schrägen Stories aus sei-
ner 60-jährigen Bühnenkarriere 
begeisterte Boris Bukowski bei 
zwei ausverkauften Konzer-
ten im Schloss Welsdorf. Am 
ersten Abend wurde „open air“ 
gespielt, wetterbedingt wurde 
der zweite Konzertabend in den 
Festsaal verlegt. Vergangenes 
Jahr bekam der Entertainer eine 
Krebs-Diagnose gestellt und 

musste 13 Konzerte verschie-
ben. Nun ist er wieder voller 
Energie, wie er  er bei seinen 
beiden zweistündigen Auftrit-
ten unter Beweis stellte. Sei-
nen ohnehin ausdrucksstarken 
Songs verlieh er durch die So-
lo-Interpretationen stimmlich, 
inhaltlich und musikalisch noch 
zusätzlich ein tiefgründiges 
„Quentchen Extra“. Vom „Man-
tel der Liebe getragen“ und mit 

„Kokain“ wurden die vie-
len Fans auf den Nach-
hause-Weg begleitet.

Boris Bukowski, wur-
de von Bürgermeister 
Franz Jost, Veranstalter 
Markus Jahn, Kulturre-
ferent Gregor Sommer 
und Stadtmarketing-Ge-
schäftsführerin Barbara 
Wagner sowie Silvia und 
Clemens Sadnik vor Kon-
zertbeginn im Schloss 
Welsdorf begrüßt.

Hits & Stories aus 60 Jahren
Boris Bukowski wurde vor dem Schloss Welsdorf ein herzlicher Empfang bereitet.

AUS DEM GESELLSCHAFTSLEBEN

Beim Kindergartenfest in Altenmarkt drehte 
sich alles um den Ursprung des Wassers. Dazu prä-
sentierten die Kinder auch ein beherztes Musical.  
Der besondere Dank von Bürgermeister Franz Jost, 
Vizebürgermeister Roland Gogg und Mag.a Verena 
Sorger von der Amtsdirektion galt der langjährigen 
und engagierten Kindergartenleiterin Monika Uhl, 
die nun ihren wohlverdienten Ruhestand antritt.

Wo kommt unser Wasser her?

Dank und Gratulation gab es für Leiterin Monika Uhl zum Abschied.

 In der LBS Fürstenfeld wurde zur Siegerehrung 
des Landeslehrlingswettbewerbs der Tischler- und 
Tischlereitechniklehrlinge, der von der Innung der 
Tischler und Holzgestalter der WKO Steiermark in 
fünf Kategorien durchgeführt wurde, geladen. Zu 
den Gratulanten zählten auch Vizebürgermeister 
Roland Gogg und LBS-Direktor Ing. Harald Pöltl, 
die sich von den Leistungen beeindruckt zegten.

Die Kür der Besten des Landes

VIZEBGM Roland Gogg und LBS-Dir. Ing. Harald Pöltl gratulierten.

Für die Fürstenfelder Photovoltaik-Freiflächen-
anlage am Energieweg lieferte die Lebenshilfe 
Fürstenfeld zwei Duzend Vogel-Nistkästen aus 
eigener Produktion. An Zaunpfählen angebracht, 
bieten diese den gefiederten Höhlenbrütern ein 
artgerechtes Quartier. Bürgermeister Franz Jost 
und Stadtwerke Direktor Franz Friedl bedankten 
sich im Zuge der Montage beim Lebenshilfe-Team.

Mit Darbietungen rund um den Bauernhof be-
geisterten die Kindergartenkinder im Regenbo-
genhaus beim Sommerfest. Applaus gab es auch 
von Bürgermeister Franz Jost, Vizebürgermeister 
Roland Gogg, Mag.a Verena Sorger von der Amts-
direktion und Stadtpfarrer Mag. Alois Schlemmer 
für das von Kindergartenleiterin Bettina Freiberger 
und Team einstudierte Theaerstük "Rüben ziehen".

Hotelkette für fliegende Gäste Über Rüben im Regenbogenhaus

Der Dank galt dem fleißigen Team der Lebenshilfe Fürstenfeld. Beim Fest im Kindergarten III drehte sich alles um den Bauernhof.

Zum zweiten Mal veranstaltete Fürstenfelds 
Gymnasium eine Gartenvernissage im Schulgarten 
„Artenreich“. Querfeldein wurden Kunstwerke der 
Schüler gezeigt. Bewundert wurde die Ausstellung 
gemeinsam mit Dir. MMag. Martin Steiner und Pro-
fessorin Mag.a Katharina Rungaldier von den Vize-
bürgermeistern Roland Gogg und Harald Peindl 
sowie von Kulturreferent Gregor Sommer.

Viel Kunst im Garten Artenreich

Das Fürstenfelder Gymnasium lud zur bunten Gartenvernissage.

Im Blumen- und im Sonnenhaus des Städti-
schen Kindergartens wurde gefeiert. Die Kinder-
gartenleiterinnen Sabine Kleinschuster sowie 
Manuela Gutmann samt Pädagoginnen hatten mit 
den Kindern ein Musical rund um gute und weni-
ger gute Gefühle einstudiert. Auch Bürgermeister 
Franz Jost, Vizebürgermeister Roland Gogg und 
Mag.a Verena Sorger verfolgten die Aufführung.

Zum Schulfest luden Volksschule und Allge-
meine Sonderschule Fürstenfeld in den Schulpark. 
Dazu konnte Direktorin OSR Dipl.-Päd. Martina 
Strobl, BEd gemeinsam mit dem Lehrerkollegium 
auch Bürgermeister Franz Jost, die Vizebürger-
meister Roland Gogg und Harald Peindl, Mag.a Ve-
rena Sorger von der Amtsdirektion sowie die Direk-
toren der Fürstenfelder Schulen begrüßen.

Tolles Fest mit vielen Gefühlen 220 Schulkinder feierten ihr Fest

Blumen- und Sonnenhaus luden zum Sommerfest in den Garten. Die 3.a und Gäste bedankten sich bei Dipl. Päd. Christine Meister.

„Die lange Nacht der Kirchen“ wurde in Fürsten-
feld ökumenisch gestaltet. Eingeläutet wurde das 
Ereignis mit dem Glockengeläute der Katholischen 
Stadtpfarrkirche und der Evangelischen Heilands-
kirche. Am Programm standen Musik- und Ge-
sangsstücke sowie die Möglichkeit, Kostbarkeiten 
der Stadtpfarrkirche zu entdecken. In der Heilands-
kirche ging es um ein gutes, sinnerfülltes Leben.

Lange Nacht in Kirchen der Stadt

Die Stadtpfarrkirche war Schauplatz von Darbietungen der Jugend.

Pizzera & Jaus waren wiederum echte Bühnenfeger und erfüllten 
alle Erwartungen ihrer riesigen Fangemeinde bei ihrem Gig.

8.000 Besucher stürmten Open-Air

„Edmund“ & Band begeisterten die vielen Musikfans  am  zweiten Abend des diesjährigen Sommer Open-Airs auf dem randvollen Hauptplatz.

Der erste Konzertabend ging im idyllischen Schloss-
park unter freiem Himmel über die Bühne. „Lemo“ und Band wurden von  Eventmanager Markus Jahn,  Bürgermeister Franz Jost und  Vize-

bürgermeister Roland Gogg kurz vor ihrem Auftritt im Bühnenbereich in der Stadt begrüßt.
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Die Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule Altenmarkt 
holten bei der Kindersicherheits-
Bundesolympiade den sensatio-
nellen 3. Platz und hievten damit 
als Steirischer Landessieger das 
Bundesland Steiermark nur knapp 
hinter dem Burgenland und Kärn-
ten in den Medaillenrang. Dahin-
ter steht eine großartige Leistung 
des Altenmarkter „Safety Tour“-
Teams - eine beachtliche Team-
leistung, an der viele mitgewirkt 
haben. Dank des Engagements 
von Direktorin Monika Kaplan, 
der Pädagoginnen sowie unter-
stützenden Eltern, der örtlichen 

Feuerwehr, die im Vorfeld bei 
sicherheitsrelevanten Themen 
unterstützte und Dank der perfek-
ten Vorbereitung auf die Kinder-
sicherheitsolympiade durch Dipl. 
Päd.in Daniela Rupersberger-Gla-
ser und Schulwart Johann Pieber 
boten die Kinder eine bravouröse 
Leistung und kehrten als glorrei-
che Dritte der Bundesolympiade 
zurück.

Entsprechend begeistert wur-
den die jungen, sensationell er-
folgreichen Olympioniken bei 
ihrer Ankunft am Fürstenfelder 
Bahnhof mit Pauken und Trom-
peten empfangen. Mit Volksschul-

direktorin Dipl. Päd.in Monika Ka-
plan, Gebäudeverwaltungs-Chef 
Dir. Karl Kaplan hatten sich El-
tern, Angehörige, Fans sowie Vi-
zebürgermeister Roland Gogg und 
Altenmarkts Ortsvorsteher Fi-
nanzstadtrat Christian Sommer-
bauer am Bahnsteig versammelt, 
um das meisterhafte Team gebüh-
rend zu begrüßen. Bürgermeister 
Franz Jost hatte sich bereits drei 
Wochen zuvor bei der Landessie-
ger-Party beim Altenmarkter Kir-
chenwirt eingefunden.

Spitzenergebnisse wurden be-
reits in der Vergangenheit mehr-
fach erzielt. Die Volksschule 

Altenmarkt stand innerhalb der 
zurückliegenden 22 Jahre bei neun 
Bezirkssiegen ebenso oft im Lan-
desfinale und zwei Mal im Bun-

desfinale, bei dem sie aktuell den 
ausgezeichneten 3. Platz belegten 
und sechs Bundesländer deklas-
sierten. 

Der Modellfliegerplatz „Flug-
platz II Süd“ der Sektion Modell-
flug des Airteams Fürstenfeld war 
Austragungsort der Österreichi-

schen Meisterschaften in der Mo-
dellflugklasse „F5L“. Dabei wird 
der Modellsegler von den Piloten 
mit Motor gestartet. Nach einer 

Motorlaufzeit von 30 Sekunden 
dauert die Segelflugphase bis zur 
angepeilten Punkt-Ziel-Landung 
sechs Minuten. Sektionsleiter Mar-
tin Scharrer und Wettbewerbslei-
ter Thomas Schmied samt Team 
konnten sich nicht nur über einen 
spannenden und perfekten Fluge-
vent samt Rahmenprogramm „60 
Jahre Modellflug in Fürstenfeld“ 
freuen, sondern auch über Spitzen-
leistungen der heimischen Starter. 

Unter 39 Teilnehmern aus ganz 
Österreich wurde der Fürstenfelder 
Marco Bierbauer Österreichischer 
Vizemeister. Martin Niederl, jüngs-
tes Mitglied im Verein, wurde beim 
Premierenstart bei einer Modell-
flugmeisterschaft Österreichischer 

Junioren-Meister. In der Teamwer-
tung gewann das Airteam 1 mit 
Marco Bierbauer, Christian Klima-
cek, Manfred Scharrer und Marian 
Niederl die Bronzemedaille.

Bürgermeister Franz Jost und 
Vizebürgermeister Roland Gogg 
wurden Zaungäste einer spektaku-
lären Flugschau mit Modellkunst-
flug, Fallschirm- und Segelflieger-
formationen sowie einem selbst 
gebauten Motorflugzeug. Airteam 
Fürstenfeld-Präsident DI Klaus 
Richter zeigte seine Flugkünste ab-
schließend in einem Segler aus den 
1960er Jahren und wurde nach si-
cherer Landung von Bürgermeister 
Franz Jost und Vizebürgermeister 
Roland Gogg wieder auf der Erde 

empfangen. Die Gratulationen und 
der große Dank galten dem Organi-
satorenteam rund um Mudellflug-

Sektionsleiter Manfred Scharrer 
und den erfolgreichen Fürstenfel-
der Modellflugakrobaten.

Der Österreichische „F5L“-Vizemeister 2023 kommt aus Fürstenfeld!

AUS DEM GESELLSCHAFTS- & SPORTLEBEN

Zum 10. Mal hieß es im Altenmarkter Dorfzen-
trum alles Herzerl für die Festgäste der bestens 
besuchten Familien- und Dorfveranstaltung. Orts-
vorsteher FSR Christian Sommerbauer, der mit den 
Kindergartenkindern zum Auftakt in das Festge-
lände einzog, freute sich auch über eine prominen-
te Besucherschar mit Bürgermeister Franz Jost und 
Landtagsabgeordneten Mag. Lukas Schnitzer.

Herzerl exklusiv in Altenmarkt

Die Kindergartenkinder begeisterten die Gäste zum Festauftakt.

Unter die Zuschauer beim Straßenturnier des 
ESV-Hartl Übersbach mit Obmann Ortsvorsteher 
GR Dieter Siegl rund um den Dorfanger mischten 
sich auch Bürgermeister Franz Jost und Vizebür-
germeister Roland Gogg. Beim sportlich-geselligen 
Turnier am Traditiostermin einen Tag vor den Jo-
hanni-Feierlichkeiten war der Tennisverein Übers-
bach vor "ISS" und der Feuerwehr II siegreich.

Vor Johanni ging es sportlich her

Drei Damenteams kämpften beim ESV-Straßenturnier um den Sieg.

Die junge Generation des Orientierungslauf-
Clubs erklärte sich bereit, die einjährigen und noch 
kleinen Waldbäume im „Ledergass’ler Wald“ vom 
Unkraut zu befreien, um persönlich etwas zum 
guten Wachstum der klimafitten Bäumchen bei-
zutragen. „Waldbäume zur Schaffung ökologisch 
wertvoller Waldflächen wurden hier gepflanzt!“, so 
Stadtförsterin Ing.in Christine Schmidl.

Ein beachtliches Jubiläum feierten die Allstars 
Übersbach unter Obmann Ferdinand Strobl mit 
der 20. Auflage ihres Kleinfeldturniers im Übers-
bacher Ferdinand Strobl-Stadion. Der Sieg ging an 
das Team „Aschwinkel“. Bürgermeister Franz Jost 
dankte im Beisein von Kulturreferent Gregor Som-
mer für die perfekte Organisation der volkssport-
lichen Veranstaltung über zwei Jahrzehnte.

Junge Läufer und junge Bäume 20. Kleinfeldturnier der Allstars

Stadtförsterin Ing.in Christine Schmidl mit Orientierungsläufern. Ehendam qui simusda essume poreriant, quae veliquis parciet ve

Die Franz Schubert-Musikschule lud zum 
Schlusskonzert. Mit steirischen & klassischen 
Klängen sowie Pop- und Rock-Hits war das Pro-
gramm ein gelungener Streifzug durch die Welt der 
Musik. Vizebürgermeister Roland Gogg, Kulturre-
ferent Gregor Sommer, Mag.a Verena Sorger und 
Dir. Mag. Alfred Reiter ehrten die Prima la Musica-
Preisträger und verabschiedeten Otmar Walitsch.

Alles bestens mit toller Musik

Otmar Walitsch wurde beim Konzert in die Pension verabschiedet.

Über eine ausgezeichnete Buchungslage in 
der aktuellen Campingplatz-Hochsaison darf sich 
Betreiber Anton Deutsch freuen. Ebenso ausge-
zeichnete Schnitzel wurden bei der gut besuchten 
Schnitzelparty im Restaurant der Anlage serviert, 
wovon sich auch Vizebürgermeister Roland Gogg 
sowie Bierbrauer und Gemeinderat Helmut Eder 
bei ihrer Visite überzeugen konnten.

Die Musikklassen des Gymnasiums Fürstenfeld 
sorgten mit ihrem Schulmusical "Der kleine Tag" 
für große Begeisterung. Darstellerisch, gesang-
lich und musikalisch überzeugten die jungen Pro-
tagonisten. Bei vier Aufführungen für Schüler und 
Kindergartenkinder sowie einer Vorstellung für 
Erwachsene und Familien konnten sich die Truppe 
über insgesamt rund 1.600 Besucher freuen.

Beste Buchungslage & Schnitzel Ein kleiner Tag machte sich groß

Ein Prost auf die Köche bei der Schnitzelparty am Campingplatz. Aufführung eines Musicals der Musikklassen des Gymnasiums.

Die katholische Stadtpfarre Fürstenfeld wartete 
heuer mit einer Premiere auf. Das auch in diesem 
Jahr bestens besuchte Fest mit feiner Bewirtung 
fand erstmals an einem Samstag statt. Stadtpfar-
rer Mag. Alois Schlemmer, Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Tamara Windisch-Röhrer und Festorgani-
satorin Sandra Stajer konnten auch Bürgermeister 
Franz Jost mit Stadtvertretern begrüßen.

Stadtpfarre feierte am Samstag  

Gut gelungenes Pfarrfest auf dem Kirchenplatz mit vielen Gästen. 

Spitzenplatz bei  Olympiade

Bereits anlässlich des Siegs der VS Altenmarkt bei der Landesolympiade wurde spontan beim Kir-
chenwirt eine Siegerparty organisiert, zu der sich eine große Gratulantenschar einfand.

Vizebürgermeister Roland Gogg, DI Klaus Richter und BürgermeisterFranz Jost (v.l.) nach der 
Punktlandung des Airteam Fürstenfeld-Präsidenten mit einem „Oldie“-Segelflugzeug.

Bürgermeister Franz Jost und Vizebürgemeister Roland Gogg mit Sektionsleiter Manfred Scharrer 
(r.) und Organisatoren des mustergültig durchgeführten Events vom Airteam Fürstenfeld.

Peter Brabek vom Orientie-
rungslaufclub Fürstenfeld ist be-
reits achtfacher Österreichischer 
Meister und zählt zu den größten 
Nachwuchstalenten der Nation. 
Bei der Juniorenorientierungs-
lauf-Weltmeisterschaft in Baia 
Mare in Rumänien ging er als ein-
ziger Steirer an den Start.

Titel wurden im Gelände auf 
WM-Niveau im Sprint, in der 
Mittel- und Langdistanz sowie 
in zwei Staffelbewerben verge-
ben. Bürgermeister Franz Jost 
und OLC-Obmann Mag. Joachim 
Friessnig verabschiedeten den 
Athleten mit den besten Wün-
schen vor seiner Abreise.

Ein Fürstenfelder 
bei OL-Junioren-WM
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Der Veranstaltungskalender der Stadtgemeinde Fürstenfeld entsteht mit freundlicher Unterstützung von:

SA | 15. JULI15
Traditionelles Platzkon-
zert mit dem Musikverein 

Söchau, Hauptplatz Fürstenfeld, 
11 Uhr.

2. Fürstenfelder Bierbrau-
erfest – Live-Musik, bierige 

Speisen und „haariger“ Pro-
grammpunkt. Pfeilburg-Hof, Klos-
tergasse, ab 11 Uhr.

DO | 20. JULI20
2. Langer Einkaufsdon-
nerstag in der Fürstenfelder 

Innenstadt, ab 18 Uhr.

FR | 21. JULI21
Blues im Pfeilburghof – 
Blues vom Feinsten mit 

Klaus Ambrosch, Ismael Borrios 
und Pipofff Raskolnikov. Pfeil-
burg-Hof, Klostergasse, 19.30 Uhr.

SA | 22. JULI22
Stadtkapelle on Tour – Tra-
ditionelle Platzkonzert am 

Hauptplatz Fürstenfeld, 10 Uhr.

Regelmäßige Termine
  JEDEN MONTAG  
Körperbewusstseinstraining: Sanftes Bewegen mit 
Aufmerksamkeit für Männer & Frauen, Kindergarten 
Altenmarkt,19-20.30 Uhr. Infos: Mag. Marika San-
negger, +43 699 19529928  •  Yoga mit Babybauch 
ONLINE, 8-9 Uhr;  ONLINE Pilates, 18.30-19.30 
und 20.30-21.30 Uhr. Eltern-Kind-Zentrum Fürsten-
feld,  Gerichtsbergenstraße  40-42. Info: +43 660 
7914855,  info@ekiz-fuerstenfeld.at  •  Mutter-Kind-
Tanzen (1-4 Jahre), 9 Uhr; Ballett-Fun (4-5 Jahre), 
14 Uhr; Ballett-Fun (6-7 Jahre ), 15 Uhr; Ballett-Fun 
(3-jährige), 16 Uhr. Klassisches Ballett, Vorberei-
tung, 17 Uhr; Dance-Mix (ab 8 Jahre), 18 Uhr; Ori-
entalischer Tanz, 19 Uhr; Flamenco, 20 Uhr. JUFA, 
Burgenlandstraße 15. Infos: www.tanz-ff.at, +43 660 
4507755  •  Turnverein Fürstenfeld: Kraftkammer, 
Stadthalle, 18-19.30 Uhr; Turner, Stadthalle, Saal 2, 
18.30-20.30 Uhr; Turnerinnen, Stadthalle, Saal 1, 
19.30-20.30 Uhr; Basketball UHUs, HTL Blücher-
straße, 19-21.30 Uhr; Badminton, Stadthalle, Saal 
3, 18.30-20.30 Uhr  •  HIIT: High  Intensiv Intervall 
Training. „Stark“ ist das neue „Schlank“. Verbrenne 
in 36 Minuten  intensivem Workout mehr - als in 1 
Stunde laufen! 19.30 Uhr im Tanztraum Fürsten-
feld. Anmeldung unter: +43 660 6877227  •  Hl. 
Messe,  Augustinerhof, 10 Uhr  •  H.O.T. Kinder-
training - Sport, Selbstbewusstsein & Werte für's 
Leben! Übungen aus dem Kung Fu, Basketball, Fuß-
ball. Grabher-Haus Fürstenfeld, 15-16 Uhr (4-7 Jah-
re), 17-18 Uhr (8-14 Jahre). Probetraining jederzeit 
möglich.  Kontakt: Renate Pfingstl 0680/33 58 975, 
hot.fuerstenfeld@gmail.com

  JEDEN DIENSTAG
Bücherzwerge-Treff für Eltern und Kinder von 0-3 
Jahren zum Spielen und Austauschen, kostenlos. 
Keine Anmeldung nötig, Augustinerplatz 2, 9-11 
Uhr  •  FMB Frauen- und Mädchenberatung Hart-
berg-Fürstenfeld - Beratung nach Terminverein-
barung am Dienstag Nachmittag. FMB Fürsten-
feld, Augustinerplatz 1 – Büro „Passage“ (Eingang 
im Grazer Tor, Seite Bürgerservicebüro). +43 3332 
62862, office@frauenberatung-hf.at,  www.frauen-
beratung-hf.at  •  Gratiskostprobe Shiatsu, Gesund-
heitszentrum Jahnstraße, ab 18.30 Uhr  •  Tisch-
fußball Gratis in der GRUAM, ab 20 Uhr  •  Bridge 
spielen, Übersbach 143, 17-21 Uhr. Infos: Bridge 
Club Thermenland, +43 664 2399946  •  Tanz-
traum Fürstenfeld: Ballett-Fun (3-6 Jahre), 14 Uhr. 
Hip Hop (ab 6 Jahren), 15 Uhr.  Ballett-Fun (3-6 
Jahre), 16 Uhr. Dance-Mix (ab 8 Jahren), 17 Uhr. 
Klassisches Ballett (ab 12 Jahren), 18 Uhr. Spitzen-
tanz (ab 12 Jahren), 19 Uhr. Dr.-A.-Heinrich-Straße 
4, Fürstenfeld, +43 660 4507755,  info@tanz-ff.
at  •  DANCE Austria/Tanzschule: KidsDance, 3-6 
Jahre, 14.30-15.30 Uhr, Kindergarten  Übersbach 
(immer parallel zum Schulbetrieb). Infos: www.
dance-austria.at oder +43 699 19084382  •  H.O.T. 
Familienzentrum - Sport & Selbstbewusstsein, 
Anti-Mobbing Training, Werte für's Leben. Blücher-
straße, Turnsaal. 16-17 Uhr, Kinder (5-14 Jahre); 
18-19.30 Uhr „Kung Fu“ (jedes Alter); 19.45-20.30 
Uhr Fitness. Kontakt-Tel: +43 680 3358975, hot.fu-
erstenfeld@gmail.com

  JEDEN 1. DIENSTAG IM MONAT
Wurzelwerkerinnen: Handarbeitstreffen  –  Semi-
narraum Buschenschank Bliemel, 19 Uhr. Kontakt: 
+43 664 5288405.

  JEDEN 3. DIENSTAG IM MONAT
Wurzelwerkerinnen: Gartentreffen – Seminarraum 
Buschenschank Bliemel, 19 Uhr. Kontakt: +43 664 
5288405.

  JEDEN MITTWOCH
Wurzelwerkerinnen: Turnen – Kindergarten Alten-
markt, 19 Uhr. Info: Herta Bendekovits, +43 664 
9217847 • ONLINE Pilates,  8-9 Uhr und 19-20 
Uhr.  Eltern-Kind-Zentrum Fürstenfeld,  Gerichts-
bergenstraße 40-42. Info: +43 660 7914855, info@
ekiz-fuerstenfeld.at  •  „Tanz mit“, Schillerplatz-
Turnsaal, 18 Uhr  •  Familienberatung, kostenlos 
& anonym, Klostergasse 6, 9-11 Uhr, +43 664 
40198 84  •  Kid‘s Day für Jugendliche von 10-14 
Jahren, JUZ-Jugendzentrum, Schillerplatz 1, Unter-
geschoss NMS, 13.30-17.30 Uhr  •  Kreativer Kinder-
tanz (3-6 Jahre), 14-15 Uhr; Kreativer Tanz für Groß 
& Klein, 15-16 Uhr; Märchenwerkstatt, 16-17 Uhr, 
Grabher-Haus, Übersbachgasse 13, Info: www.
bellydance.at, +43 650 5455166  •  Abendlob, Stadt-
pfarrkirche, 18 Uhr  •  DANCE Austria/Tanzschule 
im Grabher-Haus: KidsDance, 3-6 Jahre, 14-14.45 
Uhr; HipHop Kids, 6-10 Jahre, 15-15.45 Uhr; Hi-
pHop Juniors, 10-14 Jahre, 15.40-16.30 Uhr; Hi-
pHop Juniors, 13-18 Jahre, 16.40-17.25 Uhr (immer 
parallel zum Schulbetrieb). DanceFIT/HipHop 
Adults auf Anfrage. Infos: www.dance-austria.
at oder +43 699 19084382  •  Tanztraum Fürsten-
feld: Ballett-Fun (3-6 Jahre), 14 Uhr. Akrobatik (ab 

6 Jahren), 15 Uhr. Klassisches Ballett (ab 6 Jahren), 
16 Uhr.  Klassisches Ballett (ab 8  Jahren), 17 Uhr. 
Akrobatik (ab 8 Jahren), 18 Uhr. Orientalischer 
Tanz (Erwachsene), 19 Uhr. Dr.-A.-Heinrich-Straße 
4, +43 660 4507755,  info@tanz-ff.at  •  Turnverein: 
Seniorenturnen, HTL Blücherstraße, 17-18 Uhr; Ge-
räteturnen, 18-19.30 Uhr; Volleyball Damen/Herrn 
für Fortgeschrittene, 19.30-21.30 Uhr  •  Schwange-
renschwimmen, 9-9.55 Uhr. Kleinkindschwimmen 
(1,5-2 Jahre), 10.15-11 Uhr. Kleinkindschwimmen 
(2-3 Jahre),11.15-12 Uhr. Kleinkindschwimmen (4+ 
Jahre), 16.30-17.15 Uhr. Grottenbecken Therme Loi-
persdorf, Info: +43 699 17226358  •  Jiu Jitsu Kampf-
sport, Bewegung, Selbstverteidigung: Schnupper-
training jederzeit, VS Parkstraße, 20 Uhr. Kontakt: 
+43 664 3242800, www.jiujitsu-fuerstenfeld.at

 JEDEN 1. MITTWOCH IM MONAT
Evang. Nachmittag, Evang. Pfarrhaus, Schillerstra-
ße, 15 Uhr (außer Juli und August).

 JEDEN DONNERSTAG
FMB Frauen- und Mädchenberatung Hartberg-
Fürstenfeld – Beratung nach Terminvereinbarung 
am Dienstag Nachmittag. FMB Fürstenfeld, Au-
gustinerplatz 1, Büro „Passage“ (Eingang im Gra-
zer Tor, Seite Bürgerservicebüro). 03332 / 62862, 
office@frauenberatung-hf.at, www.frauenbera-
tung-hf.at • Babytreff im Eltern-Kind-Zentrum 
Fürstenfeld, Gerichtsbergenstraße 40-42, 9-11 Uhr. 
Info: +43 660 7914855, info@ekiz-fuerstenfeld.
at  •  Handarbeitscafé. Treffen für Strickende und 
Häkelnde; eigenes Werkstück mitbringen und 
in Gesellschaft handarbeiten! Keine Anmeldung 
nötig, Kostenlos, Augustinerplatz 2, 16-17.30 
Uhr  •  Kegeln mit dem Pensionistenverband OG 
FF, ATW Sportverein, 14 Uhr  •  Breakdance & 
HipHop ab 11 Jahre, 18-18.45 Uhr; HipHop ab 16 
Jahre, 17.15-18 Uhr. Turnsaal der VS Parkstraße. 
Kontakt und Anmeldung: +43 676 343 32 72, www.
meine-tanzschule.at  •  Kath. Messe, Landeskran-
kenhaus, 17.15 Uhr  •  Dart spielen Gratis, Gruam, 
ab 20 Uhr  •  Turnverein Fürstenfeld: Eltern-Kind-
Turnen bis 3,5 Jahre, Stadthalle, Saal 3, 16-17 Uhr; 
Bewegung & Sport für Kinder 3,5-6 Jahre, Stadthal-
le, Saal 2, 16-17 Uhr; Bewegung & Sport für Kinder 
7-10 Jahre, Stadthalle, Saal 1, 16-17 Uhr

 JEDEN 3. DONNERSTAG IM MONAT
Gartenstammtisch der Wurzelwerkerinnen, Rüst-
haus Altenmarkt, 1.Stock, 19 Uhr. 

 JEDEN FREITAG
Thermenresort Loipersdorf, Badespaß bis 23 
Uhr  •  Yoga mit Babybauch, 8.30-9.30 Uhr (auch 
online möglich);  Mama Pilates (Rückbildung mit 
Baby), 10-11 Uhr (auch online möglich); Pilates 
mit Spinefitter, 17.30-18.30 Uhr (auch online mög-
lich).  Eltern-Kind-Zentrum Fürstenfeld,  Gerichts-
bergenstraße 40-42. Info: +43 660 7914855, info@
ekiz-fuerstenfeld.at  •  Kostenloses Erstgespräch 
– Mediation – Trennung/Scheidung nur nach Ter-
minvereinbarung unter +43 676 7286960, Sonja 
Vytisk, eingetragene Mediatorin, Infos unter: www.
konfliktregelung.eu  •  Hl. Messe, Stadtpfarrkirche, 
8 Uhr  •  Pappilon Pilates, Schillerplatz 2 (€ 8,-/Std), 
18 Uhr. Infos: pilates.vasvar@gmail.com  •  Turn-
verein Fürstenfeld: Basketball für Kinder 6-12 Jah-
re, HTL Blücherstraße, 15-17 Uhr; Basketball für 
Kinder 6-12 Jahre, HS Blücherstraße, 15-17 Uhr mit 
Tina Schott und Christine Roch; Badminton, JUFA 
Turnsaal 1, 18-20 Uhr  •  H.O.T. Familienzentrum  - 
Sport, Selbstbewusstsein & Werte für's Leben! 
Übungen aus dem Kung Fu, Basketball, Fußball 
für 5-14-jährige. Blücherstraße, Turnsaal, 15-16 Uhr. 
Probetraining jederzeit möglich.  Kontakt: Renate 
Pfingstl +43 680 3358975, hot.fuerstenfeld@gmail.
com

 JEDEN 1. FREITAG IM MONAT
Thermenresort Loipersdorf, Mondscheinschwim-
men, Thermenbad und Saunadorf bis 1 Uhr. 

 JEDEN SAMSTAG
Kath. Messe, Stadtpfarrkirche, 18 Uhr  •  Wurzel-
werkerinnen: Achtsame Bewegung – Kindergarten 
Altenmarkt, 14.30-16 Uhr. Info: Christine Krieg-
ler,  +43 3387 30053.

 JEDEN SONNTAG
Kath. Messe, Stadtpfarrkirche, 10 Uhr  •  Evang. 
Gottesdienst, Heilandskirche, 10 Uhr.

 JEDEN 1. SONNTAG IM MONAT
Geburtsvorbereitungskurs, 9-18.30 Uhr im EKIZ 
und ONLINE.  Eltern-Kind-Zentrum Fürsten-
feld,  Gerichtsbergenstraße  40-42. Info: +43 660 
7914855, info@ekiz-fuerstenfeld.at

 JEDEN 3. SONNTAG IM MONAT
Kirchenkaffee, Evang. Heilandskirche, 10 Uhr.

Den Steinerner Auftakt der 8. 
Fürstenfelder Wasserbiennale mit 
einer Präsentation der „erfunde-
nen Steine“ von Christina Helene 
Romirer in einer Grabensenke un-
weit des Fürstenfelder Abfallwirt-
schaftszentrums am Energieweg. 
Zur Eröffnung konnte Wasserbi-
ennale-Initiator Günther Pedrotti 
mit vielen Kunstfreunden auch 
Kulturreferent GR Gregor Sommer, 
Vizebürgermeister Harald Peindl, 
Gemeinderätin Mag.a Helga Ko-
gelnik, die Gemeinderäte Dr. Franz 
Timischl und Michael Prantl sowie 
Univ. Prof. DI Dr. Helmut Haber-
sack, Leiter des Instituts für Was-
serbau, Hydraulik und Fließgewäs-
serforschung in Wien, begrüßen.

Christina Helene Romirer setzt 
sich mit Müllablagerungen an der 
Feistritz auseinander. Weggewor-
fene und von ihr wieder eingesam-
melte Gegenstände werden – in 
Keramik gegossen – werbeständig. 
Die Skulpturen werden als „Ima-
ganary Stones“ im Juli an Gewäs-
serverläufen als Skulpturen posi-
tioniert. Die „Hauptaussetzung“ 

erfolgt an der Schotterbank nahe 
der Fürstenfelder Rennmühle. 

Passanten können die Kunst-
objekte entdecken, liegen lassen 
oder auch mitnehmen. Das Kunst-
projekt widmet sich dem Konsum-
verhalten und dessen Folgen und 
rückt die Kreisläufe durch das 
"Freisetzen von Abfall" in das öf-
fentliche Bewusstsein. 

Am Freitag, 19. August 2023, 
werden auf der „Marieninsel“ in der 
Feistritz im Bereich des Freibadein-
gangs ab 20.30 Uhr 8mm-Schmal-
filme von Christian Fuchs, dar-
unter „Augustl´s Musikspektakel 
in Fürstenfeld 1982“, vorgeführt. 
Ebenfalls im August – der Termin 
wird noch bekannt gegeben - er-
folgt eine „Flusswanderung“ an der 

Rückseite des Dorfes Altenmarkt 
und im September 2023 situiert 
der Künstler Alfred Graf in leeren 
Innenstadtschaufenstern und im 
innerstädtischen Bereich „Körper-
abdrücke“, die in Verbindung mit 
erodierten Sedimenten aus der 
Feistritz als Symbiose aus Natur, 
Kunst und dem menschlichen Kör-
per entstanden sind.

Erfundene Steine liegen in „YAHOOS GARDEN“

Univ. Prof. DI Dr. Helmut Habersack, Anna Fuchs, GR Dr. Franz Timischl, GR Mag.a Helga Kogelnik, Kulturreferent GR Gregor Sommer, 
Christina Helene Romirer, GR Michael Prantl, Wasserbiennale-Mastermind Günther Pedrotti, Vizebürgermeister Harald Peindl, GRin Elisa-
beth Bauer (v.l.) bei der Eröffnung der 8. Fürstenfelder Wasserbiennale unmittelbar beim Abfallwirtschaftszentrum.

DO | 27. JULI27
3. Langer Einkaufsdon-
nerstag in der Fürstenfelder 

Innenstadt, ab 18 Uhr.

FR | 28. JULI28
Blues im Pfeilburghof mit 
Liadamocher Knapp & Band 

Rosenbrot. Pfeilburg-Hof, Kloster-
gasse, 19.30 Uhr.

SA | 29. JULI29
Sommerfest – der KJL Al-
tenmarkt. Kulinarischen 

Köstlichkeiten vom Grill und Live-
Musik mit Sun DNA. Sportplatz 
Altenmarkt, 17-23 Uhr.

DO | 03. AUGUST03
4. Langer Einkaufsdon-
nerstag in der Fürstenfelder 

Innenstadt, ab 18 Uhr.

DO | 10. AUGUST10
5. Langer Einkaufsdon-
nerstag in der Fürstenfelder 

Innenstadt, ab 18 Uhr.

Ferienöffnungszeit
der Stadtbücherei

Mit ihren knapp 15.000 
Medien insgesamt ist die 
Stadtbücherei & Media-
thek Fürstenfeld auch in 
der Sommer- und Ferienzeit 
ein Garant für Lesespaß 
mit vielen Neuerscheinun-
gen am Büchermarkt und 
für eine unterhaltsame 
wie  sinnvolle Freizeitge-
staltung für die gesamte 
Familie! Wie schon in den 
vergangenen Jahren sind 
die Sommeröffnungszeiten 
noch bis zum Schulanfang 
in der Steiermark am 11. 
September montags, mitt-
wochs und freitags von 15 
bis 19 Uhr sowie dienstags 
von 9 bis 11 Uhr. Am Don-
nerstag bleibt die Stadtbü-
cherei am Augustinerplatz 
2 während der Ferienzeit 
geschlossen.  Informatio-
nen zum Angebot gibt es 
auf www.fuerstenfeld.bvoe

SA | 12. AUGUST12
Summer Party der Jugend 
Übersbach. Sommerfest für 

Jung und Alt. Live-Musik mit Sepp 
und seinen Musikanten. Für Speis 
und Trank ist gesorgt. Mehr-
zweckhalle Übersbach, ab 17 Uhr.

SA | 19. AUGUST19
Chris Steger Open-Air – 
Konzert des Sängers („Ze-

fix“) mit Band, Augustini-Fest-
bühne. Augustiner-Platz, 19 Uhr.

SA | 26. AUGUST26
Augustini Straßenfest – 
das Fest für ALLE rund um 

Augustinerplatz und Rathaus, ab 
11 Uhr.

 
SO | 27. AUGUST27

Augustini Orchestermes-
se – Messe (9.00 Uhr) und  

Fahrzeugsegnung (10.30  Uhr) 
für  die Freiwillige Feuerwehr 
Fürstenfeld. Anschließend Früh-
schoppen mit der Stadtkapelle 
Fürstenfeld. 

Kabarettist "Petutschnig 
Hons" will am Freitag, 18. Au-
gust ab 20.30 Uhr "Ein Rind 
von dir!". Der Kabarettabend 
im Rahmen der Augustinifest-
tage bildet den Auftakt zu drei 
Mega-Events auf dem Fürsten-
felder Augustinerplatz. Tags 
darauf, am 19. August ab 19 
Uhr wird Shootingstar Chris 
Steger die Tausenden Musik-
fans begeistern. Der knapp 
20jährige Singer/Songwriter 
aus dem Tennengebirge und 
jüngste Preisträger in der Ge-
schichte des Amadeus Awards 
wird mit schmeichelweicher 
Stimme und gefühlvollen Lie-
dern für Stimmung sorgen. 
Ebenso führt "Die letzte Tour" 
Gerd Steinbäcker in die Ther-
menhauptstadt. Am Freitag, 
25. August wird er seine be-

kanntesten Songs ab 19.30 Uhr 
zum Besten geben. Karten: bei 
allen Ö-Ticket-Verkaufsstellen 
oder auf www.oeticket.com.

Mit Schmäh, Samt & Rock!

Newcomer Chris Steger ist der Star des 1. 
großen Augustini-Konzerts am Samstag, 
19. August auf dem Augustinerplatz. 
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Noch 4 Hauptplatzkonzerte 
Auch im Juli und August 

2023 bietet die Thermenhaupt-
stadt Fürstenfeld ihren Gästen 
sowie den Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen bunten Ver-
anstaltungsreigen, darunter 
noch vier abwechslungsrei-
che Hauptplatzkonzerte. Am 
Samstag, 22. Juli macht die 
Stadtkapelle mit Auftakt um 
10 Uhr bei ihrer Blamsuisktour 
die gesamte Innenstadt zur 
Bühne. Ein rockiges Juli-Finale 

gibt es mit den Sterzgöttergat-
ten am Samstag, 29. Juli von 10 
bis 12 Uhr. "Zwasam" setzt die 
Reihe am 5. August mit Dia-
lekt- & Austropop-Songs beim 
6. Platzkonzert, ebenfalls von 
10 bis 12 Uhr, fort.

Zum Abschluss der som-
merlichen Samstagvormittag-
Konzertreihe am 12. August 
unterhalten Zettl & Friends 
mit launigen Jazzklängen auf 
der Hauptplatzbühne. 

Feine Blueskonzerte 
im Hof der Pfeilburg

Altenmarkter Jugend
lädt zum Sommerfest

Das Kulturreferat der Stadt-
gemeinde mit Kulturreferent 
GR Gregor Sommer lädt zu zwei 
feinen Konzertabenden in idylli-
schem Ambinete umgeben von 
den historischen Mauern im Pfeil-
burghof. Blues der Extraklasse 
mit Klaus Ambrosch, Ismael Bor-
rios und Pipofff Raskolnikov gibt 
es am 21. Juli. Die "Liadamocher 
Knapp & Band Rosenbrot" gastie-
ren eine Woche später am 28. Juli.
Beginn der Pfeilburghof-Konzerte 
ist jeweils um 19.30 Uhr.

Der Sportplatz im Fürsten-
felder Ortsteil Altenmarkt wird 
zur Festlocation beim Sommer-
fest für die gesamte Familie der 
Katholischen Jugend Land am 
Samstag, 29. Juli. Beginn ist um 
17 Uhr. Die Gäste werden mit 
Köstlichkeiten vom Grill von der 
engagierten Jugendgruppe ver-
wöhnt, musikalisch heizen "Sun 
DNA" im Maisackerstadion ein. 
Beste Unterhaltung ist garan-
tiert, bei einem Schätzspiel darf 
gerätselt & geraten werden.


